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@ Direkt geheizter Sorptions-Getterkorper.

() Bei einem direkt geheizten Sorptions-Getterkorper zur FIG1
Gasaufzehrung reaktiver Restgase in vakuumdicht abge-
schlossenen Behiltern, insbesondere in fladen Bildanzeige-
geréten, ist vorgesehen, daR ein Isolierkdrper (1) mit zwei
elektrischen Kontakten (2) versehen ist und daf® die Getter-
masse (3) auf den als Trager dienenden Isolierkérper (1) und
die Kontaktstellen (4) aufgebracht ist. L

Der erfindungsgemafle Sorptions-Getterkdrper wird 2
insbesondere bei flachen Bildanzeigegeraten verwendet.
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Direkt geheizter Sogg;ions-GetterkarPer.

Die Erfindung bezieht sich auf einen direkf gahgigﬁen'
Sorptions~Getterkdrper gemi8 dem Oberbegriff. des An-
spruchs 1.

Bereits bekannt sind Getter-Sorptionspumpen mit minde-
stens einem Getterkdrper aus nichtverdampfendem Get- .
termaterial und einem zugehdrigen Heizelement. Derarti-
ge Getterkdrper gehen beispielsweise aus der DE-PS

22 04 714 als bekannt hervor. o
Die bisher verwendeten, z.B. aus Zirkon-Kohle bestehen-
den Getterkdrper wurden indirekt geheizt. Dabé{viét Zwi-
schen Heizer und Gettermasse ein Isoliermahtel”aufge-
bracht. Der Heizer - meist eine Wolframwendel - dient
demnach auch als Tr&ger flir den Isoliermantel und die
Gettermasse. Der Dreischichtenaufbau Helzer - Isolier-
mantel - Gettermasse 1st verhdltnismidB8ig aufwendig und
neigt auBerdem zur Rissigkeit und zu Kurzschliissen zwi-
schen Heizer und Gettermantel. '

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrundé,’einen d;rekt
geheizten Sorptions-Getterkdrper hoher Kapazitétiin_
einfacher Bauweise zu schaffen. I

Diese Aufgabe wird erfindungsgem#df durch einen direkt
geheizten Sorptions-Getterkdrper mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 geldst. | -

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand zusitzlicher Anspriiche,

Bei dem erfindungsgeméﬁen'Sorptions-Getterkarper ist die
Gettermasse direkt auf einem Isolierk®drper aufgebracht. -
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Auf den Isolierkdrper in Form von Zylindern, Rohren,

Ringen, Platten usw. als Triger fiir die Gettermasse sind
zwei Kontakte, z.B. aus MolybdZn, durch Aufpressen odegf
PunktschweiBen fixiert. Der Triger, einschlieBSlich der
Kontaktstellen auf dem Tridger, ist mit der Gettermasse
beschichtet. Das Beschichten kann durch Streichen, Tau-

 chen, Sprithen, Siebdrucken usw. erfolgen.

Der so priéparierte GetterkSrper wird anschlieSend gesin~
tert. Dabei erfolgt eine metallische Verbindung zwischen
elektrischer Zuftihrung (Kontakten) und Gettermasse. Die
Sinterung erfolgt im Vakuum (< 10-3mbar) z.B. bei 900°C,
30 Minuten. Zur Erzielung mechanisch fester Sinterk&rper
ist es wichtig, die Aufheizgeschwindigkeit im Vakuumofen
so gering zu halten, daB der Druck in der Anlage 10~Jmbar
nicht wesentlich iibersteigt.

Der fertiggestellte GetterkSrper wird durch direkten
Stromdurchgang aktiviert. Dies geschieht nach der Montage
des Getterkdrpers im dafilir vorgesehenen Vakuumsystem wéh-
rend oder nach dem Ausheiz- und Pumpvorgang. Da der spe-
2ifische Widerstand der pordsen Gettermasse um ein Viel-
faches grtBer ist als der von massivem Zirkon, liegt der
Strom fir die Aktivierung imvertretbaren Rahmen. Die Getter-
schidt kann Hs zu einigen Zehntel-Millimetern dick ge- 7
macht werden, so daB die Kapazit&t derart hergestellter
Getter bedeutend héher ist als die der herkGmmlichen
Flichengetter. |

Beim Aktivieren der beschriebenen Getteraufbauten wird
die gesamte Getterschicht aufgrund des direkten Strom-
durchgangs gleichmiiBig aufgeheizt. Die Gefahr des ReiBens
der Gettermasse und damit Losl&ésung von Gettermasseteil-
chen ist daher nahezu asusgeschlossen.

Die Erfindung wird anhand von in den Figuren dargestell-~

ten Ausfilhrungsbeispielen weiter erliutert. Es zeigen:-
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Fig. 1 einen erfindungsgeméiBen Sarp%ions-cef‘t'erlr%irpeg.' 877

in Seitenansicht,
Fig. 2 ein anderes Ausfilhrungsbeispiel des erfindungsge-
méBen Sorptions~Getterkdrpers in Frontansicht und
Fig. 3 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel des erfindungs-
gemdfen Sorptions-Getterkérpers in Draufsicht.

Der in Fig. 1 dargestellte Sorptions-Getterkdrper be-
gsteht aus einem Isolierk®rper 1, der mit zwei elektri-
schen Kontakten 2 versehen ist. Die Gettermasse 3 ist
auf den als Triger dienenden Isolierkdrper 1 und die Kon-
taktstellen 4 aufgebracht. Als Isolierkdrper 1 wird bei=
spie’.sweise ein Aluminiumoxidstab mit einem Durchmesser
von einem Millimeter und einer Linge von 45mm verwendet,
an dem Molybdinlaschen (Kontakte 2) durch PunktschweiBen
fixiert sind. Die Gettermasse 3 besteht vorzugsweise aus
einem Gemisch von Zirkonpulver mit einer KorngrdBe von
ca. %pm und Ammoniumbikarbaminat (96 : 4 Gew¥%) in einer
Binderldsung z.B. aus Kollidiumwolle, die in Butylacetat
oder Isobutanol geldst ist. Die Gettermasse 3 wird auf
den Isolierkdrper 1 und die Kontaktstellen 4 (AnschluB-
flansche) gleichm#Big aufgetragen. Die Masse wird zu-
‘'ndchst einige Stunden bei Raumtemperatur oder ca. zehn
Minuten bei 50°C getrocknet. Die Aufheizgeschwindigkeit
fiir den SinterprozeB wird iiber den Druck im Vakuumofen
gesteuert. Bei einer Geschwindigkeit von 59C/Min. wird
der Druck von 10-3mbar unter dem Einsatz gingiger Evaku-
iersyteme nicht {iberschritten. Die Sintertemperatur liegt
bei 900°C und wird zwanzig Minuten gehalten. Die Abkiih-
lung erfolgt weiter unter Vakuum bis mindestens 80°C.

In Fig. 2 ist als Sorptions-Getterkdrper ein geschlitz-
ter Ring dargestellt, dessen Isolierkdrper 1 aus Be-
rylliumoxid besteht. Auf diesen Isolierkdrper 1 und des-

sen Kontaktstellen 4 der Kontakte 2 ist die Gettermasse 3
aufgebracht.
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Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausflhrungsbeispiel wird
als Isclierkdrper 1 eine Aluminiumoxidplatte verwendet,
deren Abmessungen beispielsweise 20x20x0,5mm betragen.
Die Kontakte 2 bestehen aus Molybddn und die Kontaktstel-
len 4 (elektrische AnschluBbereiche) aus einer palladium-
haltigen Einbrennpaste. Die Gettermasse 3 wird. anschlie-
Bend z.B. durch Siebdruck vorzugswelse mEanderfSrmig auf-
gebracht. Die Sinterung erfolgt wie bei den anderen Aus-
fiihrungsbeispielen.

Nach dem SinterprozeB werden die Kontakte 2, in dieser 7
Ausfiihrungsform (Fig.3) aus Molybdin bestehende Kontakt-
laschen, durch PunktschweiBen mit den Kontaktstellen &,
das heift dem AnschluBbereich auf der Flatte verbunden.
Eine Ausfiihrungsvariante der Bindchenfixierung ist das
Hartloten der Kontakte 2 (Mo-Kontaktlaschen) mit den durch
Einbrennpaste hergestellten Kontaktstellen &4, das heift
den elektrischen AnschluBfl&chen.

6 Patentanspriiche
3 PFPiguren
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Patentanspriiche

1. Direkt geheizter Sorptions-Getterkdrper zur Gasauf-
zehrung reaktiver Restgase in vakuumdicht abgeschlossenen
Beh#ltern, insbesondere in flachen Bildanzeigegeriten,
dadurch gekennzeichnet, daB8 ein
Igsolierkdrper (1) mit zwei elektrischen Kontakten (2)
versehen ist und daB die Gettermasse (3) auf den als
Triger dienenden Isolierkdrper (1) aufgebracht ist.

2. Direkt geheizter Sorptions-Getterk®drper nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Gettermasse (3) auf den Isolierkdrper (1) und
die auf diesem befindlichen Kontaktstellen (4) der Kon-
takte (2) aufgebracht ist.

3. Direkt geheizter Sorptions-Getterkdérper nach An-
spruch 1, dadurch gekennzedichnet,

daB die Gettermasse (3) auf den Isolierkdrper (1).
mdanderférmig aufgebracht ist.

4, Direkt geheizter Sorptions-Getterkdrper nach einem
der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzelichnet,

"da8 der Isolierkdrper (1) aus Aluminiumoxid oder Beryl-

liuquid _bes'teht.

5. Direkt geheizter Sorptions-Getterkdrper nach einem
der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daB. die Kontakte (2) aus Molybdin bestehen.

6. Direkt geheizter Sorptions-Getterkafper nach einem
der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die Gettermasse (3) au$ einem Gemisch von Zirkon-

pulver und Ammoniumbikarbaminat sowie einer Binderldsung
besteht.

0201877



0201877

11

FIG1

~T o~

FIG 3

FIG 2

///////

J
DA DN N NS

NL

BN N NN N NN

//////




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

